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Definition  

 

Die Mittagsbetreuungen sind Einrichtungen des Kreisverbandes der Arbeiterwohl-

fahrt Bamberg. Sie bieten den Schülern die Möglichkeit, nach dem stundenplanmä-

ßigen Vormittagsunterricht bis 14.00 Uhr betreut zu werden. In dieser Zeit wird der 

Aufenthalt der Kinder mit sozial- und freizeitpädagogischen Ansätzen gestaltet. Hier 

soll einerseits die erforderliche Entspannung und Ruhe nach dem Unterricht ermög-

licht werden, andererseits aber auch Gelegenheit geboten werden, allein oder im 

Umgang mit anderen zu spielen, kreativ tätig zu sein, positives soziales Verhalten zu 

üben und die Freizeit sinnvoll zu gestalten. Dies wird verknüpft mit einem spieleri-

schen, nicht leistungsbezogenen Sport und Spielangebot und einer freiwilligen 

Hausaufgabenbetreuung auf Freiwilligen-Basis. 

 

 

Zielgruppe und Bedarf  
 

Initiativen von Elternbeirat, Schulleitung und Bedarfsumfragen haben gezeigt, dass 

vor allem bei berufstätigen Eltern eine immer größere Nachfrage an Betreuung der 

Schüler nach Unterrichtsende besteht.  

Um dieser Situation gerecht zu werden, wird den Schülern eine sinnvolle und effizi-

ente Mittagsbetreuung von Unterrichtsende bis 14.00 h. ermöglicht. Die Räumlich-

keiten sind dem Hort Ankerplatz angeschlossen und befinden sich im Untergeschoss.  

 

 

Pädagogische Ziele und Inhalte  
 

Den Kindern soll eine offene, auf ihre Individualität und Bedürfnisse eingehende Be-

treuung zukommen. Die Kinder sollen Gelegenheit erhalten, sich auszuleben, sich zu 

entspannen und aufgestaute Emotionen abzubauen. Die Art der Beschäftigung wäh-

len die Kinder möglichst selbst und werden darin – im Rahmen der gegebenen Mög-

lichkeiten – von den Betreuer*innen unterstützt. Dazu stehen verschiedenartige  

Spiel-, Mal- und Bastelmaterialien zur Verfügung. Impulse der Kinder werden aufge-

griffen und in die Beschäftigungsangebote mit einbezogen.  
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Je nach Bedarf wird den Kindern die Möglichkeit geboten, sich zurückzuziehen oder 

an den gezielten Spiel-, Sport- und Beschäftigungsangeboten mitzuwirken und 

dadurch neue Fähigkeiten zu erlernen bzw. bereits erworbene Fähigkeiten weiter 

auszubauen.  

Wichtig ist uns, dass die Kinder lernen die Verantwortung für eigenes Handeln zu tra-

gen und damit die Möglichkeit haben, Eigenkompetenz in jedem Bereich zu entwi-

ckeln.  

Um dem natürlichen Bewegungsdrang entgegen zu kommen, wird ein regelmäßiger 

Aufenthalt im Freien oder in der Turnhalle ermöglicht.  

Im Umgang miteinander werden gemeinsam mit den Kindern Regeln entwickelt und 

fortlaufend weiterentwickelt, an denen sich die Kinder orientieren können, und die 

faire Konfliktlösungen ermöglichen.  

Trotz der zeitlichen Begrenzung veranstalten wir gemeinsame Feiern. Anlässe sind 

beispielsweise Feste im Jahreskreis wie Weihnachten, Fasching, Ostern oder der Jah-

resabschluss.  

Zudem gibt es themenbezogene Bastelangebote, die die meisten Kinder gerne wahr-

nehmen.  

In Mittagsbetreuungen mit einem Betreuungsangebot bis 14:00 Uhr werden dem Be-

darf ein Lern-Förderangebot, ein musisch-kreatives Angebot oder ein Sport- und Be-

wegungsangebot für die Gruppe eingerichtet.  

 

 

Finanzierung  
 

Die Finanzierung der Mittagsbetreuung setzt sich zusammen aus einer Unterstüt-

zung der Regierung, die je nach Anzahl der zu betreuenden Kinder, unterschiedlich 

ausfällt. Außerdem wird sie von den Elternbeiträgen getragen. Geschwisterkinder er-

halten einen Nachlass.  
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Aufnahme und Kündigung  
 

Aufgenommen werden alle Kinder der Grundschule, in Ausnahmefällen auch aus der 

Hauptschule. Um einen Betreuungsplatz für ein Kind zu erhalten, kann jederzeit ein 

schriftlicher Betreuungsantrag gestellt werden. Eine Neuaufnahme während des lau-

fenden Schuljahres ist zu jedem Monatsbeginn möglich. Formulare hierzu sind bei 

der Mittagsbetreuung in der Schule erhältlich.  

Um die weitere Betreuung im darauffolgenden Schuljahr zu gewährleisten, benöti-

gen wir eine möglichst verbindliche Aussage der Eltern. Hierzu erfolgt eine Bedarfs-

abfrage im Frühjahr davor. Die Anmeldung erfolgt immer für ein Schuljahr. Eine Kün-

digung ist zwei Monate vor dem 28.02. und zum Schuljahrsende möglich.  

 
Krankheit und Fernbleiben  
 

Kinder, die erkrankt sind, dürfen die Mittagsbetreuung während der Dauer der Er-

krankung nicht besuchen. Bezüglich Krankheit bestehen die gleichen Bedingungen 

wie beim Schulbesuch. Erkrankungen oder Fernbleiben aus anderen Gründen bitten 

wir, dem Betreuungspersonal unverzüglich telefonisch oder schriftlich mitzuteilen, 

um aufwendige Suchaktionen nach fehlenden Kindern zu vermeiden (Aufsichts-

pflicht).  

 
Hausaufgabenbetreuung  
 

Die Kinder in Kurzzeitgruppen (bis 14:00 Uhr) haben in der Mittagsbetreuung je nach 

Einrichtungsvoraussetzungen die Möglichkeit, ihre schriftlichen Hausaufgaben unter 

Aufsicht und Anleitung zu erledigen. Während der betreuten Hausaufgabenzeit steht 

unser Personal den Kindern als Ansprechpartner zur Verfügung und gibt ihnen Hilfe-

stellung zur selbstständigen Arbeit (z. B. Vermittlung von Lern- und Arbeitstechniken, 

Gebrauch von Nachschlagewerken). 

Die Eltern sollen regelmäßig in die Schul- und Hausaufgabenhefte ihrer Kinder Ein-

sicht nehmen, denn die Gesamtverantwortung für die Hausaufgaben liegt bei den 

Eltern.  
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Tagesablauf  

 

Die Schüler treffen zu unterschiedlichen Zeiten, an unterschiedlichen Tagen, mit un-

terschiedlichen Bedürfnissen in der Mittagsbetreuung ein, Sie kommen direkt aus ih-

ren Klassenzimmern. Je nach Zeitrahmen und Bedürfnissen der jeweiligen Schüler 

werden die Kinder dann gruppenweise zur Sport-, Spielfreizeit und Hausaufgaben-

betreuung eingeteilt.  

 
Verpflegung  
 

Eine warme Mittagsverpflegung kann zusätzlich in allen Einrichtungen, die eine ver-

längerte Mittagsbetreuung haben, gebucht werden.  

Getränke sind in den Einrichtungen vorhanden und werden ohne Aufpreis bereitge-

stellt.  

 
Personal 
 

Das Personal setzt sich aus SozialpädagogInnen, ErzieherInnen, KinderpflegerInnen 

oder anderen geeigneten Personen zusammen. Insgesamt sind wir ein gut gemisch-

tes Team in jeder Einrichtung mit unterschiedlichen Schwerpunkten und Kompeten-

zen. Alle sind in erster Linie bemüht, eine Atmosphäre zu schaffen, in der sich die 

Kinder wohlfühlen.  

 
Räume  
 

Die Mittagsbetreuung findet in den dafür ausgestatteten Räumen des Hortes 

Hallstadt statt. Schule und Mittagsbetreuung sind mit einem direkten Zugang ver-

bunden.  

Die Räume sind kindgerecht gestaltet und eingerichtet. Es gibt Basteltische, Spiel-, 

Bewegungs-, Arbeits- und Ruhezonen. Die Gestaltung und Ausschmückung der 

Räume erfolgt in gemeinsamer Arbeit mit den Kindern. Ferner stehen der Schulhof, 

das Sport-Freigelände und die Schulturnhalle zu bestimmten Zeiten zur Verfügung.  
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Zusammenarbeit mit den Eltern  
 

Die Zusammenarbeit aller an der Betreuung (Erziehung) der Kinder beteiligten Per-

sonen und Institutionen wird durch Gespräche, Offenheit und ein vertrauensvolles 

Miteinander möglich.  

 

Konkrete Punkte zur Zusammenarbeit mit den Eltern:  

Um den Eltern die notwendigen Informationen über die Arbeit und die Inhalte der 

Mittagsbetreuungen zukommen zu lassen, veranstalten die einzelnen Einrichtungen 

jährliche Elternabende.  

 

Dort sollten folgende Themen angesprochen werden: 

• Konzept (pädagogische Schwerpunkte, Freizeitgestaltung, Hausaufgabenbe-

treuung, etc.) 

• Vorstellung des Personals 

• Festlegung des zeitlichen und räumlichen Rahmens 

• Verpflegung 

• Kosten/Elternbeiträge 
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• Verhalten im Krankheitsfall / Fernbleiben des Kindes 

• Absprachen, die individuell für jedes Kind mit den Eltern getroffen werden 

• Offene Fragen der Eltern 

• In besonderen Fällen sind einzelne Elterngespräche möglich und erwünscht  

 

 

 

Zusammenarbeit zwischen Mittagsbetreuung und Schule 
 

Zur Klärung organisatorischer und inhaltlicher Fragen müssen genaue Absprachen 

zwischen Schulleitung und dem Träger der Mittagsbetreuungen getroffen werden.  

 

Wichtig ist hier zu klären: 

• Der Weg der Schüler vom Unterricht zur Mittagsbetreuung 

• Hausaufgabenanfertigung 

• Gewährleistung des Informationsflusses 

• Festlegung von Kontakten bei Problemfällen 

• Pflege der Räumlichkeiten 

• Kooperation zwischen Lehrkräften und Personal der Mittagsbetreuung  

 

 

Zusammenarbeit mit weiteren Institutionen  
 

Die Zusammenarbeit mit Kindergärten und Kindertagesstätten im Einzugsbereich 

der Schule bietet sich besonders dann an, wenn das Angebot der Mittagsbetreuung 

Kindern der ersten Jahrgangsstufe zu Gute kommen soll. Wie in den anderen Einrich-

tungen muss davon ausgegangen werden, dass auch bei der Mittagsbetreuung ein 

gewisser Anteil der Schüler besondere Zuwendung und Förderung benötigt. In be-

stimmten Fällen ist es ratsam, dass sich das Betreuungsteam an die Schulleitung 

wendet, um professionelle externe Unterstützungsmaßnahmen in die Wege zu lei-

ten.  
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AWO-Leitbild  
 

Die AWO trägt als Anbieterin von Tageseinrichtungen für Kinder und von Kinderta-

gespflege Verantwortung. Sie orientiert sich dabei an fachwissenschaftlichen Er-

kenntnissen und an ihren im Leitbild manifestierten Grundwerten.  

Als sozialpolitisch aktiver Verband hat die Arbeiterwohlfahrt eine ganzheitliche 

Sichtweise, die Einzelne und die Familie nicht ausschließlich in ihrer persönlichen  

und privaten Existenz sieht, sondern in ihren sozialen Beziehungen und innerhalb  

bestehender gesellschaftlicher Rahmenbedingungen.  

 

Die AWO setzt sich für die Rechte der Kinder ein.  

 

Sie hat sich den Grundwerten der Solidarität, Toleranz, Freiheit, Gleichheit und Ge-

rechtigkeit verpflichtet und diese mit folgender Bedeutung für die Arbeit in Kinder-

tageseinrichtungen sowie in der Kindertagespflege integriert:  

 

• Solidarität bedeutet, sich für andere einzusetzen und damit Gemeinschafts-

gefühl zu entwickeln. 

 

• Toleranz bedeutet, die Individualität und Unterschiedlichkeiten bei Kindern 

und Familien zu erkennen, zu verstehen, zu akzeptieren und in die pädagogi-

sche Arbeit einzubeziehen.  

 

• Freiheit bedeutet, individuelle Fähigkeiten zu entfalten und die Freiheit An-

dersdenkender zu berücksichtigen. 

 

• Gleichheit bedeutet, Kinder werden unabhängig von ihrer sozialen Herkunft 

gefördert. 

 

• Gerechtigkeit bedeutet, die vielfältigen Bedürfnisse von Kindern und Familien 

zu erkennen und das Dienstleistungsangebot entsprechend zu gestalten.  

 

• Wir fördern die aktive Mitbestimmung des pädagogischen Alltages durch die 

Kinder und eine ihrem Alter entsprechende Selbstbestimmung.  
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Kontaktdaten 

 

Verbandskoordination Schulbetreuungen AWO Bamberg Stadt und Land e.V. 

Heike de Wit,  

E-Mail: heike.dewit@awo-bamberg.de 

 

 

AWO-Mittagsbetreuung „Schatzkiste“ 

Im Schulgebäude Hallstadt-Dörfleins 

Schulstraße 4  

96103 Hallstadt-Dörfleins 

Telefon: 09 51 • 96 43 0 - 250 

E-Mail: hallstadt@mibe.awo-bamberg.de 

Ansprechpartnerin:  

Jutta Monien 

 

 

Hans-Schüller-Grund- und Mittelschule Hallstadt 

Königshofstraße 3  

96103 Hallstadt 

Telefon Sekretariat:  09 51 • 97 40 10 

Telefax:    09 51 • 97 40 129 

E-Mail:   sekretariat@schule-hallstadt.de 

 

Schulleitung: Alexander Pfister 

Stellvertretende Schulleitung: Kerstin Ritter 

Sekretariat: Angelika Zimmer 

Hausmeister: Peter Wolf und Michael Friedrich 
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Öffnungszeiten an Schultagen:  

von 11.00 Uhr bis 14.00 Uhr  

 

Gebühren (gültig ab Juli 2022) 

 

Aufnahmegebühr einmalig: 10,00 € 

 

2 Betreuungstage pro Woche: 

Bis 14.00Uhr: 36,00 € (Geschwisterkind: 30,00 €) – monatlich 

jeweils zzgl. 3,00 € Spielgeld – monatlich 

 

3 Betreuungstage pro Woche: 

Bis 14.00 Uhr: 54,00 € (Geschwisterkind: 45,00 €) - monatlich 

jeweils zzgl. 4,00 € Spielgeld – monatlich 
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4 Betreuungstage pro Woche: 

Bis 14.00 Uhr: 63,00 € (Geschwisterkind: 52,00 €) - monatlich 

jeweils zzgl. 5,00 € Spielgeld – monatlich 

 

5 Betreuungstage pro Woche: 

Bis 14.00 Uhr: 69,00 € (Geschwisterkind: 57,00 €) - monatlich 

jeweils zzgl. 6,00 € Spielgeld – monatlich 

 

Essenspreis 

 

Die Einrichtung bietet ein warmes Mittagessen an, das tageweise über 

www.kitafino.de bzw. über die kostenfreie kitafino-App zu den dort ausgewiese-

nen Preisen des Anbieters gebucht werden kann. 

 

Anmeldung 

Anmeldeformulare erhalten Sie direkt in unserer AWO-Mittagsbetreuung. 
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Aktivitäten des laufenden Jahres 

 

• Gestalten der Fenster im Gruppenraum und Spielzimmer (mit verschiedenen 

Materialien) 

 

• Weihnachtsfeier mit Kinderpunsch und Plätzchen 

 

• Faschingsfeier mit Kostümen 

 

•  backen 

 

• Freispiel auf dem  

Pausenhof  

(Roller, Fußball, 

Hüpfgummi, Federball, 

Tischtennis…) 

 

 

• Sommerabschluss /  

Ausflüge 
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